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Er ist eine Landschaft geblieben, 
mitten im Ort. Ein kleiner Spiegel des 
Himmels und ebenso wemselvoll wie 
Wind, Wolken und Sonne. Die lang­
gewundene Straße zur Autobahn führt 
dicht an ihm vorbei - doch wie "seit­
ab" liegt der See, wenn man die 
kleine. gekrümmte, stille Straße hin­
untergeht ans schilfige Uferl Die Ur­
landschaft schimmert noch hindurch; 
es ist nicht schwer, sich die Häuser 
und Straßen wegzufantasieren: dann 
liegt vor uns einer der unzähligen 
Seen dieses Landstriches - einer der 
ersten vielleicht der ostholsteinischen 

"buckligen Welt" - recht . einsam, 
still. Heiter blinkend im Sommerlicht 
oder auch dunkel dräuend im naß­
kalten November - ein Stückchen 
Landschaft zwischen den weiten, kah­
len Flächen der Geest und dem lieb­
lichen Hügelland um Eutin, Plön oder 
Mölln. 

Wie eine kleine Brise oft das 
Wasser kräuselt, das dürre Schilf 
rascheln läßt und ein bleigrauer, 
regennasser Himmel darüber hängtl 
Die moorigen Ufer wippen und 
glucken unter jedem Tritt. 



Oder zwischen den dunklen Wolken 
blitzt ein hellblauer Flecken am Him­
mel. Die Bäume des nahen Waldes 
und auf der kleinen, unzugänglichen 
Insel stechen schwarz und unheimlich 
nahe gegen einen fleckig-grellen Ho­
rizont ab, an dem zerrissene Sturm­
wolken jagen. 

Ein andermal spiegelt sich ein zart­
blauer Frühlingshimmel in dem seiden­
glatten Wasser, die Luft schmeckt 
köstlich (rein), die Erde riecht nach 
Frühling, und eine kleine Sommer­
vorahnung ist darin. Man denkt an 
die warmen Sommerabende, wenn die 
Angler hier und da reglos an den 
Ufern sitzen und warten, daß die 
Fische "beißen". Wie uns einer von 
ihnen sagte, werden die Karpfen und 
Weißfisdle und viele Arten mehr 
dann beißlustig, wenn bei herein­
bredlender Dämmerung die Wasser­
hühner auf die Mitte des Sees 
sdlwimmen und halb laufend, halb 
fliegend, laut sdlnatternd und jiepend 
einander jagen. - Im Frühsommer 
weiden Sdlafe mit ihren Lämmchen 
auf den saftigen Uferwiesen. Vor we­
nigen Jahren war der seltene Ruf der 
Rohrdommel aus dem Schilf zu hören. 

Wieviele Lebewesen mögen den See 
zu ihrem ureigenen Revier zählen? 
Die Fische ip:t Wasser, die Frösche und 
Unken an den Ufern, die unzähligen 
Vögel und Wasserhühner im Schilf, 

Das war wohl die Frage, die am 
4. März so viele Menschen in den 
Dunkerschen Saal zu der angesagten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung ge­
lockt hatte. Dabei konnte und sollte 
diese Frage gar nicht beantwortet 
werden, weil dafür noch alle Voraus­
setzungen fehlten. Tatsächlich wollten 
sich die Gemeindevertreter über alle 
Umstände unterrichten, die sie zu 
ihrer Entscheidung brauchten, und da­
zu gehörte allerdings auch die Stel­
lungnahme der Elternschaft. 
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die weidenden Schafe - ein weißer 
Spitz, der begeistert mit seinem Herrn 
um den See läuft und vorübergehende 
unbefugte Artgenossen zur Ordnung 
kläfft -, schließlich die Angler und 
Spaziergänger. 

Im letzten Herbst waren vorüber­
gehend neue Bewohner hinzugekom­
men: ein Sdlwanenpaar. Die großen, 
weißen Vögel waren zutraulich: An 
einem der Adventsonntage, als die 
erste dünne Eissdlicht den See wie 
eine durchsichtige Haut überzog und 
kleine, flach geworfene Eisstückchen 
singend darüber glitten, als für eine 
kurze Z~it die Sonne blaß und fahl 
aus dem winterlichen GewöL~ heraus­
kam und auf dem zarten Glas des 
Eises schimmerte - da sahen wir 
gegenüber die bei den Sdlwäne aus 
ihrer noch offenen Budlt ans Ufer 
schwimmen und gemessenen Schrittes 
einem Mann zusteuern, der eine 
Schüssel Futter für sie auf die Wiese 
schü ttete, das sie anscheinend ge­
wohnheitsmäßig verzehrten. 

Und in kalten, märchenhaft ver­
schneiten Wintertagen ist der See be­
lebt wie nie, wenn über die weiße, 
sonnenglitzernde Eisdecke die Schlitt­
schuhläufer gleiten - und wir ein 
bißchen so tun können, als ob wir in 
der "Winterfrische" wären. 

Die Schwäne 
geflogen ... 

aber sind fort­
Gisela Engelke 

Die Bedeutung dieses wertvollen 
Abends lag vor allem darin, daß nicht 
nur der vorgesehene Redner, Landrat 
Dr. Haarmann, zur Sache sprach, son­
dern daß auch weitere Persönlichkei­
ten zugegen waren, die in der Sache 
bewandert oder an ihr stark inter­
essiert waren, u . a. der Vorsitzende 
des Landtagsausschusses für Volksbil­
dung, W. Siegel, der Vorsitzende des 
Kreiskulturausschusses, Konrad Meyer 
(Gut Klinken), Bürgermeister Fischer 
und Oberstudiendirektor Niekerken 



(beide Ahrensburg), Rektor Techen, 
mehrere Landtagsabgeordnete sowie 
Vertreter der Gemeinde Trittau. Das 
Gesamtbild, das die Aussprache er­
gab, war zunächst recht verwirrend 
und wurde erst gegen Schluß klarer, 
vor allem durch die Ausführungen 
von W. Siegel. 

Die Schriftleitung hat Herrn Siegel 
gebeten, die,Kernpunkte, wie sie sich in 
der Aussprache herauskristallisierten, 
für die Beratungen der Gemeindever­
tretungen zusammenzufassen. Er hat 
die nachfolgenden Sätze aufgestellt: 

1. Die Stormarnschule in Ahrens­
burg ist auch nach Benutzung ihres 
Erweiterungsbaues noch überlastet. 
Ihre Schülerzahl vor allem in den un­
teren und den oberen Klassen über­
steigt die gesetzliche Höchstzahl. Die 
Schule in Ahrensburg soll - den Er­
weiterungsbau eingerechnet - dem 
Unterricht von insgesamt 18 Klassen 
dienen; sie beherbergt gegenwärtig 
aber 31 Klassen. 

Die starke Bautätigkeit in Ahrens­
burg und in Groß-Hansdorf läßt er­
warten, daß die Lage noch ungünsti­
ger wird. Entlastung ist erforderlich. 

2. Abhilfe wäre möglich durch eine 
weitere Oberschule im Kreise: ent­
wed€~.r in Groß-Hansdorf oder Trittau 
oder Bau einer zweiten Oberschule in 
Ahrensburg. 

3. Eine Entlastung kann nur im 
Rahmen einer Gesamtplanung des 
Landes erfolgen. Einstweilen ist noch 
keine Entscheidung getroffen. Zu­
nächst sind die interessierten Ge­
meinden und der Kreis Stormarn um 
ihre Meinung gefragt worden. 

4. Die Uberfüllung der Oberschule 
in Ahrensburg - am 27. März 1958 
besuchten 453 Ahrensburger und 254 
auswärtige Schüler die Schule - und 
die dadurch bedingte Inanspruch­
nahme aller geeigneten Räume zur 
Unterbringung von Klassen, behindert 
schon jetzt die reibungslose Durch­
führung des Fachunterrichts, macht 

den für alle Oberschulen geplanten 
Ausbau des naturwissenschaftlichen 
Unterrichts unmög1ich und gefährdet 
die Bildungsarbeit der Schule. 

5. Die Ablehnung der Aufnahme 
auswärtiger Schüler in eine Ober­
schule bedarf zwar der Genehmigung 
der Schulaufsichtsbehörde, eine Auf­
nahme gegen den Willen des Schul­
trägers - in unserem Falle der Stadt 
Ahrensburg - kann von der Schul­
aufsichtsbehörde aber nur im Rahmen 
der rechtlichen Besti=ungen erfol­
gen. Es müssen also in der Ober­
schule Schülerplätze unbesetzt sein; 
die Schülerhöchstzahl pro Klasse ist 
rech tsverbindlich festgelegt. 

6. Es besteht keinerlei Verpflich­
tung für die Stadt Ahrensburg zur 
Ubernahme der Kosten, die dadurch 
entstehen, daß ihre Oberschule "ent­
lastet" werden muß. Die Verpflichtung 
zur Errichtung und Unterhaltung einer 
Oberschule, für die ein Bedürfnis ge­
geben ist, trifft in erster Linie die 
Heimatgemeinden der auswärtigen 
Schüler; am 27. März 1958 besuchten 
die Oberschule in Ahrensburg: 

aus Groß-Hansdorf 

aus Trittau 

aus Lütjensee 

aus Hoisdorf 

aus anderen Gemeinden 

143 Schüler 

46 Schüler 

26 Schüler 

28 Schüler 

11 Schüler 

Eine dieser Gemeinden oder ein 
Schulverband aller oder eines Teiles 
dieser Gemeinden - auf freiwilliger 
vertraglicher Grundlage - können 
Sc.hulträger sein. 

Nur wenn die Finanzkraft der Ge­
meinden nicht ausreicht, eine Ober­
schule zu tragen, geht die Verpflich­
tung auf den Kreis oder das Land 
über. 

7. Es muß also nachgewiesen und 
nicht nur behauptet werden, daß die 
Finanzkraft einer Gemeinde nicht aus­
reicht. Zu diesem Nachweis gehört 
eine Ubersicht über die Entwiddung 
des Steueraufkommens in den näch-
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sten zehn Jahren. Diese Entwicklung 
kann für die Gewerbesteuer nur ge­
schätzt werden, für die Grundsteuer 
aber ist sie errechenbar. Zum Nach­
weis der Finanzkraft gehört ferner 
eine Ubersicht über den Schulden­
dienst - Verzinsung und Tilgung -
in den nächsten zehn Jahren. Es ge­
hört ferner dazu eine Ubersicht über 
die kommunalpolitischen Aufgaben, 
die der Lösung harren, und die damit 
verbundenen Kosten. 

Die Feststellung, ob die Finanzkraft 
der Gemeinde ausreicht, ist nicht 
durch Beschluß der Gemeindevertre­
tung zu treffen; sie geschieht in der 
Kommunalaufsicht. 

8. Die Belastung der Gemeinde 
durch die Trägerschaft einer Ober­
schule entstehen 

a) aus dem Bau des Gebäudes und 
seiner Unterhaltung; 

b) den Kosten für die sächlichen 
Mittel für die zur Erreichung des 
Unterrichtszweckes angemessene 
Einrichtung und Ausstattung der 
Schule. 

Kosten für Lehrergehälter entstehen 
nicht, sie werden schon jetzt von der 
Gemeinde im sog. Schulbeitrag an das 
Land anteilmäßig bezahlt. 

9. Die auf die Gemeinde entfallen­
den Kosten ·für den Schulbau werden 
erst nach Verhandlungen mit dem 
Land und dem Kreis festgestellt wer­
den können. Der Zuschuß des Landes 
zu den Baukosten einer öffentlichen 
kommunalen Schule richtet sich nach 
der Finanzkraft der Gemeinde. Bei 
finanzschwachen Gemeinden wird ein 
Teil des Landeszuschusses von einem 
Zuschuß des Kreises abhängig ge­
macht. Die Belastung einer Gemeinde 
mit Schulbaukosten kann zwischen 
20 und 70 Prozent schwanken. 

Die sächlichen Kosten lassen sich 
mit etwa 175 DM pro Schüler an­
geben; für auswärtige Schüler gibt 
das Land einen Zuschuß an den Schul­
träger von etwa 130 DM. Stände heute 
eine Oberschule für die Ahrensburger 
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auswärtigen 254 Schüler, so müßte 
mit einer Belastung von rund 32 000 
D-Mark für Groß-Hansdorf gerechnet 
werden. 

10. Bei der Ubernahme der Errich­
tung der "Entlastungsschule" durch 
den Kreis muß mit einer Sonderkreis­
umlage für die Heimatgemeinden ge­
rechnet werden. 

11. Bei der Errich tung einer landes­
eigenen Oberschule ist an das Land 
ein Beitrag zu leisten, der nach der 
Schulzahl aus der Standortgemeinde 
errechnet wird. Groß-Hansdorf würde 
mit etwa 10000 DM jährlich belastet 
werden. 
Auf jeden Fall fordert das Land bei 
Errichtung einer landeseigenen Ober­
schule, daß die Standortgemeinde ein 
ausreichendes Grundstück kostenfrei 
zur Verfügung stellt. 

12. Es wird Aufgabe der Gemeinde­
vertretung sein, 

a) einwandfreie Unterlagen über 
die Entwicklung der Finanzkraft 
zu schaffen; 

b) Beschluß zu fassen über die Be­
reitstellung eines Grundstückes; 

c) zwei oder drei Mitglieder der 
Gemeindevertretung zu beauf­
tragen, den Herrn Bürgermeister 
bei den Verhandlungen zu un­
terstützen, die auf der Gründ­
lage der erwähnten Unterlagen 
mit dem Kreis und dem Land 
beschleunigt zu führen sind. 

Das Abitur bestanden: 
Barbara Meyer (Studienrätin) 
Jens Burmeister (Journalist) 
Rosemarie Röhricht (Apothekerin) 
Hartwig Karstens (Musik) 
Ulrich Wergin (Philologe) 
Folker Fuhrmann (Ingenieur) 
Horst Wegner (Maschinenbau-Ing.) 
Rainer Wirth (Mineraloge) 

in Hamburg: 
Mechthild Rausch, Eilbergweg 57 

(Germanistik) 
Ilse-Maria Tesdorpf, Radeland 15 

(unbestimmt) 



"Habt Mut und fangt an", sagte 
man' uns von offizieller Seite vor vier 
Jahren. 

Wir fingen an und gaben uns red­
liche Mühe. Wir bildeten nicht etwa 
einen neuen Verein, sondern baten 
die Gemeindevertretung, die Schule, 
die evang. Kirche, Vereine, Angestell­
tengewerkschaft und interessierte Ein­
zelpersonen, je einen Vertreter zu 
entsenden, die dann ein Kollegium 
bildeten und über die Programm­
gestaltung gemeinsam berieten. Nur 
die Kirche lehnte ab, weil sie ihre 
eigenen Veranstaltungen hatte. 

Wir wissen nicht, woran es fehlte. 
Gern hätten wir Vorschläge (beson­
ders von jungen Menschen) gehört, 
sie kamen nicht. Einige unserer Ver­
anstaltungen wurden zwar gut be­
sucht, besonders solche, die irgendwie 
eine Sensation bargen, aber die 
eigentlich geistbildenden blieben ohne 

Unsere Gemeinde Groß-Hansdorf 
bietet geradezu ein Musterbeispiel für 
das Bezeichnen von Straßen und We­
gen nach den alten sinnvollen Namen 
der Gemarkung. Schon des öfteren hat 
der "Waldreiter" auf ihre so anspre­
chende Bedeutung hingewiesen. Im 
allgemeinen sind diese niederdeut­
schen Worte auch leicht verständlich; 
einige aber sind auch wie eine harte 
Nuß, die erst nach einigem Bemühen 
ihren gehaltvollen Kern freigibt. Eine 
feste Schale dieser Art besitzt auch 
unser s~öner Buchenhochwald "Die 
Himmelshorst" . 

Die erste erhaltene Karte unserer 
einst selbständigen Dörfer "Hansdorf 
und Schmalenbäck", die der Capitän­
leutnant Bielcke gezeichnet und N. H. 
Olbers verbessert hat, vom Jahre 1722 
enthält allerdings eine ganz merk­
würdige Namensform, die die beiden 

größeren Zuspruch. Wer wirklich ler­
nen wollte, ging zu Kursen in Ham­
burg oder Ahrensburg, wo er ja wohl 
auch berufstätig war. Die Honorarfor­
derungen erstklassiger Dozenten 
konnten wir nicht erfüllen, weil die 
uns zugestandenen Mittel wirklich 
nicht reichten. Was die Gemeinde gab, 
mußte zum großen Teil für Miete und 
Sachausgaben an sie zurückgegeben 
werden. 

Nun haben wir nach reiflicher 
Uberlegung beschlossen, mit Ablauf 
des Trimesters Januar-März 1959 die 
VHS aufzulösen. Uber den noch in 
der Kasse vorhandenen Betrag sind 
bestimmte Beschlüsse gefaßt, die mit 
Abschluß März in Kraft treten. 

Der Heimatverein, der wegen der 
VHS-Arbeit seine Vorträge weit­
gehend zurückgestellt hat, wird nun 
voraussichtlich - wie in früheren 
Jahren - wieder Vorträge in sein 
Programm aufnehmen. N. H. 

Landmesser selber nicht verstanden 
haben und 'unter der wir mit einem 
stillen Verwundern uns schlechter­
dings nichts vorstellen können: 
"Himmlische Horden"l Ein Hörfehler 
wohl des Zeichners Bielcke, der des 
Plattdeutschen wahrscheinlich nicht 
kundig war. Denn das sicher richtige 
"Himmelshorst" ist ihm gewiß auch 
schon damals vorgesprochen worden. 
(Er hatte z. B. auch den Hansdorfer 
Flurnamen Nattenjahren in "Im nat­
ten Garten" umgewandelt.) 

Das Grundwort "Horst", platt­
deutsch "Host", bedeutet ein in sich 
geschlossenes Waldstück. Aber auch 
der Schlüssel zum Worte "Hi=el" 
ist sogleich gefunden, wenn wir sein 
kurzes i einem dumpf gesprochenen e 
gleichsetzen. Wir können dann ohne 
Schwierigkeit die beiden Dorfnamen 
"He=e" zum Vergleich heranziehen, 
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die sich in Dithmarschen und bei Bre­
men finden. Für beide Orte aber ist 
ihre Lage auf einem von wasser­
reicher Niederung umgebenen Hügel 
kennzeichnend. Die Altsachsen hatten 
für Höhenrücken dieser Art den be­
sonderen volltönigen Namen "Ham­
ma". Ihn trägt noch heute das auf 
hoher Geestkuppe am Marschrand lie­
gende Dorf Ham.mah bei Stade an der 
Untereibe. Das bekannteste Beispiel 
aber ist Hamburg, dessen ältester 
Name bekanntlich "Hammaburg" lau­
tet. Die einstige Fluchtburg ist auf 
einer deutlich in die Alsterniederung 
vorspringenden Höhe erbaut worden, 
woran die Bergstraße noch heute er­
innert. 

Mit diesen Tatsachen aber lüftet 
sich zwanglos auch das Geheimnis um 
die "Himmelshorst" . Auch ihr Gebiet 
ist ein deutlich sich abhebender Hö­
henrücken, der in schön geschwunge-

Es werden jetzt 20 Jahre her sein, da 
übernahm ich ein altes Gartengelände 
mit e inem Zwetschenbaum. Der Baum 
hatte noch nie getragen, obwohl er 
jedes Jahr herrlich blühte. Das er­
zählte mir der ehemalige Besitzer. 

Ich beobachte, wie die Bienen den 
Baum nur kurz anfliegen und gleich 
wieder auf und davon sind. Andere 
Bäume wurden gut beflogen. Na 
warte, dachte ich mir, wenn du nicht 
trägst, fliegst du raus. Der Baum hatte 
nicht eine Frucht gebracht. Es tat mir 
dann doch leid, den schönen Baum 
rauszuhacken, und ich hab' es noch 
ein Jahr versucht. Wieder nichts ge­
erntet. 

Was ist nur mit dem Baum los? 

Nun haben wir hier am Ort einen 
alten Bienen- und Obstzüchter, der so 
allerhand weiß. Der Mann kam, besah 
sich den Baum, klopfte den gesunden 
Stamm ab, betrachtete die Bienen und 
- - - steckte sich zuerst einmal die 
Pfeife an . 
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nem Bogen in das umgebende Tal des 
von der Hoisdorf-Sieker Grenze her­
kommenden Viebachs vorspringt. Die 
mittelalterlichen Namengeber kannten 
eben noch das uns heute völlig ent­
schwundene altsächsische Wort, mit 
dem sie gleichzeitig ihre treffliche Na­
turbeobachtung bewiesen. Vielleicht 
haben sie auch nur den vorderen Teil 
der Hügel gemeint, worauf das ver­
kleinernde "eI" hinzudeuten scheint. 
(Es tritt z. B. auch im Worte "HegeI" 
für einen kleinen "Hagen", auch ein 
Waldslück, auf.) Das "s" aber ist nur 
ein die Sprechweise erleichternder 
"Brückenlaut" . 

Im Namen Himmelshorst haben wir 
somit ein Stück lebendiger Anschau­
ung unserer frühen Altvorderen von 
ihrer natürlichen Umwelt vor uns, das 
zu bewahren sich lohnt, wie es im 
angrenzenden Straßennamen ge-
schieht. Martin Wulf 

Nach einer Weile ging er wieder zu 
dem Baum, besah sich Blätter und Blü­
ten und sagte immer noch nichts. 
Nach einer Weile: "Dem Baum fehlt 
Eisen." 

Ja, soll ich denn ein paar alte Eisen­
stücke eingraben, sagte ich aus Scherz. 
Nein, meinte er, das machen wir an­
ders. 

Ich brauche ein paar lange, dicke, 
recht verrostete Eisennägel. Nachdem 
wir drei dicke Nägel in den Stamm 
geschlagen hatten, meinte er: "Nun 
wollen wir mal sehen, wie das im 
nächsten Jahr wird." 

Was glauben Sie, im nächsten Jahr 
stürzten sich die Bienen nur so auf 
den Baum, und im Herbst habe ich 
zwei Ze,ntner geerntet. Und seitdem 
trägt der Baum. 

Drei verrostete Nägel bringen in 
20 Jahren ca. 40 Zentner Zwetschen. 
Zufall - - werden viele denken. 
Nun, das wäre die einfachste Art, die 



Sache "zu den Akten" zu legen. Ich 
könnte Ihnen aus der Praxis viele 
ähnliche . Zufälle" erzählen. 

Ich unterhielt mich auch m it dem 
bekannten Homöopathen Dr. med. Os­
wald Schlegel, dem Verfasser des 
Buches: "Ein Tag mit August Bier in 
seinem Märchenwald" über die Frage. 
Er schrieb mir, daß er sich mit seinem 
Bruder Dr. Martin Schlegel, ebenfalls 
Homöopath in Linde, darüber unter­
halten hätte. Der schrieb, daß er, wenn 
seine Fische nicht hecken wollten, ein 
paar rostige Nägel ins Aquarium ge­
worfen hätte, und dann sei es prompt 
mit Hecken und Laichen losgegangen. 

Einfach, nur muß man es wissen. 

Glauben Sie mir, wenn man den 
Geist, die Arbeit, das Geld und die 
Kraft, die man zur Erfindung und 
Herstellung all der Schädlingsbekämp­
fungsmi tte l verbraucht hat, dafür auf­
gewandt hätte, natürliche, biologisch 
aufbauende und nicht biologisch zer­
störende zu finden, es wäre besser. 
Oder glauben Sie vielleicht, das bio­
logische GleiChgewiCht, das doch unbe­
dingt für einen gesunden Pflanzen­
wuChs notwendig ist, würde durCh die 
Spritzerei besser? 

Da geht noch mehr zum Teufel! 

Es ist eine bekannte Tatsache, daß 
gesunde, richtig ernährte Pflanzen viel 
weniger oder gar nicht von schäd­
lichen Pilzen, Insekten oder Krankhei­
ten befallen werden als unterernährte, 
am falschen Standort stehende oder 
falsCh gewählte, ungeeignete Sorten. 

H. Zörnitz 

Diese Schilderung, die manchen ver­
blüffen wird, haben wir mit Erlaubnis 
des Verfassers der Monatszeitschrift 
"Der Garten als Jungborn" entnom­
men. Das Blatt erscheint im 9. Jahr­
gang, ist ganz au fs Praktische gerich­
tet, reich illustriert und wird von dem 
Verfasser herausgegeben. Probehefte 
erhalten Sie aus Wuppertal-Barmen, 
Kl. Werth 36. 

Firma 

HANS RASMUSSEN 
Kolonial- und Fettwaren, Kaffee, 

Spirituosen 
SCHMALEN BECK 

Sieker Landstraße 202 
Ruf : Ahrensburg 3616 

Wir bieten an: 
Kaliforn. Pfirsiche . . ... ... I;, D 
Ananas i. Stck ........ .. kl. D 
Brechbohnen I, fadenfrei ..... . 
Junge Erbsen, mittelf. . . .. 1/1 D 

Aus der Tiefkühltruhe 

1,98 
- ,98 
1,12 
1,88 

Dän. Suppenhühner, Spinat, Erbsen und 
Korotten, feine Erbsen, Erdbeeren, 
Gurkensalat 

Reichhaltige Auswahl 
an Ostere iern, Geschenkpackungen, 
Präsenteiern. 

Bohnenkaffee 
immer frisch geröstet: 
Recordm ischung, kräftig und aromatisch 

125 9 1,90 
Sondermischg., sehr ausgiebig 125 g 2,20 
Festtagsmischung .. ' . • ... .. 125 g 2,40 

3% Rabatt 3% Rabatt 

Wir wünschen allen unseren verehrten 
Kunden ein recht frohes Osterfest. 

Hans Rasmussen und Frau 

Gartengeräte aller Art 

~rahtgef1echte aller Art 

(Gartenschläuche 

lRlasenmäher 

SSpringrollos 

Jalousien 

H. K I EHR, Wöhrendamm 52· Rul20 241 
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1HitteUult4elf. 

An die Mitgliederversammlung des 
Heimatvereins, Mittwoch, den 18. 
März, bei Dunker, wird erinnert. Es 
sind wichtige Angelegenheiten des 
Vereins zu besprechen. Allen Mitglie­
dern geht noch eine persönliche Ein­
ladung zu. 

Der Schriftleiter des "Waldreiter" 
ist im April und für längere Zeit im 
Mai-Juni verreist. Während dieser 
Zeit wird Herr Jens Westermann, 
Achterkamp 80, Ruf : 3266, die Hefte 
(also Nr. 4, 5, 6) herausgeben. Die 
endgültige Entscheidung über den 
künftigen Schriftleiter wird danach ge­
troffen. 

Seit der Fertigstellung der Kolen­
bargen-Verbindung zwischen den bei­
den Teilen der Sieker Landstraße läuft 
der Verkehr auf dieser Straße wie ge­
schmiert. Einige Mängel werden im­
mer wieder festgestellt: erstens das 
zu schnelle Fahren vieler Autofahrer, 
das die Verkehrspolizei (die weißen 
Mäuse) angeht, zweitens die für 
Fremde verzwickte Lage, eine Haus­
nummer des für den Fernverkehr tot­
gelegten Teiles der Sieker Landstraße 
zu finden. Fahrende und Gehende, die 
von Ahrensburg kommen und zu je­
mand mit den Hausnummern von 90 
bsi etwa 170 wollen, irren verzweifelt 
umher. Hier muß praktischerweise 
eine Änderung getroffen werden. Vor· 
schlag: der Name Kolenbargen wird 
aufgehoben, dieses Straßenstück wird 
audl Sieker Landstraße genannt und 
fortlaufend numeriert, damit klare 
Hausnummernbezeichnung von Sieker 
Landstraße Nr. 1 bis zur Einmündung 
in die Autobahn geschaffen werden 
kann. Gleichzeitig wird das .. tot­
gelegte" Stück der Siek er Landstraße 
"Alte Landstraße" genannt. - Viel­
leicht weiß jemand einen besseren 
Vorschlag. 

Charles Nachtigall, Schmalenbek, 
Ihlendieksweg 38, feierte am 24. April 
seinen 80. Geburtstag. Leider hatten 
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die Familienmitglieder diesen Ehren­
tag der Gemeinde und dem Heimat­
verein nicht gemeldet, so daß von die­
sen Seiten die Gratulationsbesuche 
ausblieben. Trotzdem wurde es ein 
schöner Festtag für den alten Herrn, 
weil sich nicht nur seine Familie, son­
dern auch Jugendfreunde und vor 
allem Abgeordnete der Firma einfan­
den, in der Herr Nachtigall als Kauf­
mann gearbeitet hatte. 

Geburten: 

Frank Gomille, Sieker Landstraße 120 

Eheschließungen: 

Günter Lipka, Schwarzenbek, und 
Elsbeth Kerski, Roseneck 4. 

Anelo Mura, Rom, und Angela Dähn­
hardt, Sieker Landstraße 181 

Ernst Busch, Ahrensburg, und Resi 
Westphal, Hoisdorfer Landstraße 32 

Günther Wulff, Up de Worth 22, und 
Käthe Masch, Beimoorweg 12 

Rolf Fickbohm, Ahrensburg, und Eva­
Maria Lokotz, Papenwisdl 

Erwin Bomke, Radeland, und Edith 
Sdlülke, Ahrensburg 

Sterbefälle: 

Hans Achim Wilke, Radeland 2, 51 J.; 

Erich Volkmann, Sieker Landstr. 179, 
55 Jahre ; 

Margarete Schramm, Kolenbargen 70, 
63 Jahre; . 

Caroline Bekendorf, Ihlendieks­
weg 20a, 75 Jahre. 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Holstenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein : 

Groß hans dorf : 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde: dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbeck: 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde: freitags 19.45 Uhr 



~as :lx1 
färsthöneslVohnen 
In jedem gepflegten Heim sind die Gardinen 
ein wichtiger Bestandteil der Einrichtung. 
Sie erst schaffen die Voraussetzung für ein­
ladende Behaglichkeit, die Ihnen immer 
neue freude schenkt. Sehen Sie sich bitte 
unsere vielseitige Auswahl" in modernen 
Gardinen- und Dekorationsstoffen an. Wir 
beraten Sie gern und übernehmen auch die 
fachkundige fertigstellung und Anbringung. 

TEXTIL ESPERT 
am Bahnhof GroBhansdorf Ruf 2655 
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Zu unserer Goi den e n Hoc h z e i t 
haben wir von der Landesregierung, vom 
Kreis, der Gemeinde, vom Heimatverein und 
von allen lieben Freunden und Bekannten 
Ehrungen und FreundsChaftsbeweise, vor 
allem viele Blumen erhalten. Dafür dan­
ken wir herzliCh. 

Gregor Schulz u. Frau Agnes 
ElChweg 26 

Für die viele Glückwünsche und 

Geschenke an läßlich unserer 

Silbernen Hochzeit 
danken wir herzlich. 

Walter Eckmann und Frau 

Für alle FreundsChaftsbeweise, die uns 11 
anläßliCh unserer 

Silbernen Hochzeit 
erwiesen worden sind, danken wir herzliCh_ 

Bernhard Fahrenkrog u. Frau Hedwig 

Roseneck 22 

ra··········~· .. ·· .. ··········· .. ····· 
-:frohe LJsten'L---

wünsChen 

Lo'bar Diekmann und Frau 
Obst, Gemüse nnd Konserven 

Wilhelm Diekmann u. Frau 
Gärtnerei, Blumen, Pllanzen 

Slekcr Landstraße 197 •• Rol 2819 

Zum Osterfest empfehle ich 

Weine,S~itü04en ,Jt<4Iee 
und die reiche Auswahl in Ostereiern 
sowie sämtlichelebensmittel 
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Alfred Eckmann 
Hoisdorfer Landstraße 38 
3% Rabatt bei Barzahlung 

Für die uns zu unserem 

25jäbrigen Gesdläffsjubiläum 
am 26. Februar erwiesenen Aufmerksam­
keiten sagen wir unseren berzliChen Dank. 

Rud. Srbröder und Frau 
(Blumen-SChröder) 

Großhansdorf 

Zur Konfirmation und zu Ostern 

1"eiibe biilael, 
~e"ü~'Hl~ 

von 

Blumen-Sdlröder, Ruf 2065 

mit 

Rad oder Moped 
von Ernst Stahmer, 
Kolenbargen 59a (Ruf 25 29) 

Meiner verehrten KundsChaft ein 

froheJ OJte"feJt 
AUTOMATENWÄSCHEREI 

Wal ter Reinhard 
GRQSSHANSDORF 
Hansdorfer Landstraße 53 

)4II~ ~elel,e..ke 
Briefkassetten,BripImappen,Schreibmappen, 

Fotoalben, Maniküre, Nessecaires, Leder­

waren aller Art, AktentasChen, SChultasChen 

BhJ 1ItöUe .. 
beim Bahnhof Großhansdorf 

GARAGE 
am Achterkamp 

per Anfang Mai 1959 zu vermieten. 

Ruf 3266 



Für die Glückwünsche und freundschaftlichen Gaben, die mir zu meinem 

80 . Geburtstage von Verwandten und Freunden gebracht wurden, sage ich 
meinen herzlichsten Dank. Besonders danke ich Herrn Bürgermeister Stelzner, 

dem Vorsitzenden des Heimatvereins Herrn Martens, der Freiwilligen Feuerwehr 

und dem Gesangverein nHammonia" für die Freude, die sie mir bereitet haben. 

Großhansdorf Frau Elisabeth Biehl und Kinder 
•••••••••••••••••••••••••• " ••••••••••••••••••••• " ••••••••••• 11 ••••••••• '1111., •••••••••••••••••••• ................................................................................................... 
Kurt Bachrnann u. Frau 

wündchen aLLen Freunden und 13ekannten .frohe Odtertage. 

Der gute Braten Grofjhanadorf: Wöhrendamm 35 - 2436 
erwartet Sie in Schmalenbeck: BeimBahnhof,Ahrensf.Weg5 

•••••• 11 •• 11 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 111 •••••••• 

Rudolf Obenhaupt 
Eilbergweg 8, am Bahnhof Großhansdorf Ruf 2502 

:r.Uffl Odterfedt aud der 1<ühLtruhe: 
• die feinen Gemüse, Wild, Geflügel, Spezialitäten • 
Außerdem: Kaffee, die gepflegten Weine u.Spitituosen 

und vom Osterhasen: 
Ostereier fUr jeden Geschmack in großer Auswahl 

lin~Beduk, 

Me edle }im~"UW; 
dmi~~~~: 
aus dem Fachgeschäft 

Bruno Weyrauch 
Am Bahnhof Großhansdorf . Ruf 3409 

~ .JIwdick (j~ Ußn ~ 'f.caU W mw ~ 

~ ~""lt.i'~,,"~ empfehle ich einen guten 

1IM.hetf .. 14~'"4efa, IIJilt.ltdp&.the, ... obe .... e LA ... "e. 
W. EHLERS, Elektro-Radio - Grofjhansdorf. Eilbergweg 6 - Ruf 2310 

:r-amilit: €hLa'd dt:ndd hl!~licl;t: Odit:rgr/ißt: 
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i 
Für die Festtage halte ich für Sie! 

eine große Auswahl in 
TnpfpOanzen und . 

Schnittblumen vorrätig ... 

Wilhelm DiekmaUD 
Sieker Landstraße 197 Ruf 2819 

7/J t" c/f- u Ein frohes Osterfest wünscht 

Damenputz 

Ctna j(.()(Jmauu 

Preiswert zu verkaufen: 
Looge 13 

1 Kühlschrank 50 1. 1 Rasenmäher. 
1 Jauchepumpe. 1 Kolbenpumpe. 
1 elektro Wasserpumpe '/8 PS. diverse 
Bronze-Figuren. alles einwandfrei. 

Gesucht für vormittags' 8-12 Uhr 

jüngere Frau oder 

weibl. Lehrling 
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für meine Konditorei. 
Kafleestuhe Kolenbargen 34a 

Pferde- und Kuhdung 
abzugeben 

Hans Paape. Großhansdorf 

OJtel'­
Blumen 

aus der Gärtnerei 

LU'ge 
Am Bhl. Schmolenbeck, leI. 27 73 

Einzelzimmer 
an Berufstätigen abzugf'ben. 

(nur über Wohnungsamt) 

Ruf 3266 

Geldbörsen u. Brieftaschen in Leder 

Schreibmappen - Fotoalben -
modernes Briefpapier in Kassetten -

Schreibettlls vieler Art -
Füllhalter - Kugelschreiber 

Feinste Prali n en mit dekorativer 
Ausstattung in allen Preislagen. 

Präsent-Pralineneier - Schokoladen­

Osterfiguren - 1000 bunte Schoko­
laden-Eier edelgefüll t mit Likör-Wein­
brand nnd verschiedenen Desserts. 
Pasteteneier. 

Pappfülleier - Osterkörbchen -
estchen - Küken und österliche 
Dekorationen - Osterservietten 

Große Auswahl Liköre - Weinbrände 
Weine und Sekt 

Nicht vergessen: 
Kaffee ce sien Besten 

Bekannt feinste Zigarren und 
Zigaretten in Geschenkpacknngen 

Hellebrand 
Sieker Landstraße 196 und 

Bahnhof-Empfangshalle 



am Ostersonntag, 29. März, 20 Uhr, im Gasthaus Mühlendamm, Großhansdorf. 

Es spielt die Kapelle Remue. Es laden ein 

Rudolf ']-forn 
Kaffee . Konfitüren . Feinkost 

Schmalenbeck 
Ahrensfelder Weg 10 . Telefon 2809 

Geflügel ist billig! 1958er Oberhaardter ........ Fl. 1,45 
Bowlenwein 

Gänseklein . . . . . ....... 500 gr. 1,80 
Gänsebrust . . . . . . . . . . . .. 500 gr. 2,90 
Gänsekeulen ........ . .. 500 gr. 2,90 
Gänseschmalz ... . . ..... 125 gr. 0,85 
Bratgänse ............. 500 gr. 1,85 
Junge Enten........ . .. 500 gr. 2,35 
Junge Hühner .. . ...... 500 gr. 2,35 
Holl. Hühner ohne Darm 500 gr. 2,35 

darum zum Fest Geflügel 

"Horns
JJ 

Kaffee 
wieder bill i ger 

Haushalts Mischung 
Hotel 
Perl 
Senatoren 
Sputnik 
Maragogypo • 

3% Rabatt 

125 gr. 1,80 
• 2,05 
" 2,05 
" 2,15 
" 2,20 
• 2,55 

1958er Edesheimer . . . . . . . . .. Fl. 1,95 
1958er Oppenheimer .....•. , Fl. 2,40 
1957er Graves de Vagres ... Fl. 2,85 

Französischer Süßwein 
Alter Portwein ............. Fl. 2,75 
Deutscher Weinbrand . .... . Fl. 5,95 

Ananas in Stüc.ken 
Für Bowle ... 

Spargel Abschnitte .. 
Spargel mit Köpfen. 

Ds. 500 gr. 0,98 
Ds. 500 gr. 0,98 
Ds. 565 gr. 2,15 

Großes Angebot in 

Oster-Konfekt 
3% Rabatt 

'GAR TE N B ES ITZ ER! 
Die in beiliegender .gelber Liste" aufgeführten 

SAMEN - DUNGEMITTEL - GERATE - GARTENBEDARF 

und den bekannten Gartendünger "K A P - H 0 RN" 

erhalten Sie nur bei: 

LOTHAR DIECKMANN STERN-DROGERIE BAHNHOFS-DROGERIE 
Schmalenbec.k Paul Diderich Nachf. 

Sieker Landstraße 197 Horst Günther 
Telefon 2819 Großhansdorf - Telefon 2463 

Schmalenbec.k 
Inh. W. Reder 
Telefon 25 09 
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1m ffauJe ,,1<iek in" am 1<iekut 
ist alles für die Ostertage vorbereitet: 

Süße Leckereien für die verwöhntesten Zungen, 

'rink- und Rauchbares für jeden Geschmack, 

natürlich auch Osterlektüre (es könnte ja regnen!) 

und schließlich : wie wär's mit einem Tip im llahlenlotto? 

KAFFEE HIIG SEHDNT I 

zu haben bei : 

Kaninck Ruf 20 08 

Schma lenbeck. am Bahnho f 
Gleichzeitig . weise ich auf den beliebten 
Onko-Kaflee der gleichen Firma hin. 

Ein Versuch überzeugt! 

Den festlichen Broten I 
!ZÜ a,Ue.", 'f~tf, 

von Paul Reuter, Schmalenbeck 

Sieker Landstr. 203 - Ruf 21 07 

earL 1<l'ohn 

Ballonbereifung . reiche Verchromung 

Langschwingen . zweilarbige Lackierung 

"NEU" Vicky Super, DKW Super 
Original Lambretta 
Innocenti 150 I 
DM 1485, -

Willy Brügmann 
Kfz.- Meister 

"AM KIEKUT" . Ruf 3437 

Zentralheizungen 
Ulleuerungsanlagen 

Neuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vi erb erg e n Ruf 21 OR 
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*--------------------------------------------------------* 

1wo /(""'l,tmati"", unlium O .. tettut 
bietet die 

Werkkunstdiele Schmalenbeck 
' GRETE SIERCK Wassenkamp 4 u.8 

vie L/!- jcköne neue ::::.Din~e 
zu günstigen Preisen fOr Geschenke, die Freude bereiten werden. 

Ein unverbindlicher Besuch gibt Gelegenheit, 
unsere große Auswahl an Ledersachen, Handgewebtem, 

Schreibartikeln, Pullovern, Jacken, Kleinmöbeln 
in Augenschein zu nehmen. 

Jü'C. I$Lumen- uni Cja'C.teni'C.eunie 
zeigen wir als Sonderschau bis Oste rn 

k leine, große und ganzgroße Vasen, Krüge und Übertöpfe 
in reicher Auswahl neuer Formen und Glasuren . 

~ --------------------------------------------------------* 

5 I E L -Anschlüsse 
sämtliche sanitäre Innenanlagen, 
Gasheizung, Warmwasserbereiter 

aller Fabrikate. 

Friedrich Behnke 
Bauklempnerei u. Installation 
Sieker landstr., an der Autobahn 

Tel. Ahrensbg. 3079 

'Don meiner rrau und mir 

rtcl;t htr~Licl;e Odtergrüße. 

IIl1aietne Jti.~u'C. 
../ /I L in Schnitt und Form 

für Damen und Herren 
Friseurmeister Hans '-'anzen 
Sieker landstrafie - an der Autobahn - Ruf 30 40 

f.J.~~liche Odür(Jl'üße 
von meiner rrau und mir. 

PünktlidJkeit ist eine Zier 
mit einer Armbanduhr von mir. 
Zum smönen Gedeck . 
ein W M F· Besteck. 

• Und andere Markenbestecke, 
• alle zum Sammeln vorrätig. 

PAUL HAGT, Uhrmachermeister 
Schmalenbeck . Kalenbargen 54 

• Fohrschule, alle Klassen" 

• Autoruf (Taxi) 29 70 

• VW für Selbstfahrer 

Hermann ]epsen, Schmalenbeck·Kiekut 

WllHElM HÄNKE 

MALERMEISTER 

RUF SIEK 227 . SIEKERlANDSTR. 
1. Haus hinter der Autobahn rechts 
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7K Jaeldü~ V~ ÜI14 •••• 
gefallen auch Sie! 

Wir bringen das Modisch-Aktuelle in feschen 
• Anzügen - Mänteln - Sakkos und Hosen 

Bitte besichtigen Sie bald unsere große Frühjahrsauswahl und 
übersehen Sie nicht unsere günstigen Preise. 

Dos Fachgeschäft für 

Herren-, Knaben­

und Berufskleidung 

Für den Frühjahrsbedarf : 
Draht u. Geflecht, Spaten, 
Rasenmäher, Schiebkarren, 
sämtI. Gartengerätej sowie 

ALLE S für den Hausputz: 
in reicher Auswahl zu günstigen Preisen im 

Eisenhaus Schmolenbeck 
rw. rwoLgadt 

Schmalenbeck - Kolenbargen 34 - Tefefon 2114 

, B R III E N--M R URE R 

~
c.~ _ ~ DIPlDMDPTIKIR 
. ' ... -- '. I . Uruslurg 

.. oe c. Jllhlmrlilli 1 

1.1:2112 
LI.h,"t 11111 "ruhlnhlSln 

Sonnabends geschlossen 

Mocca-Perle 

ietzt: 125 g DM 1,85 
3 % Rabatt auf alle Waren 

Kaffee- Rösterei H. La n g z au n er 
Ahrensburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 I 
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AHRENSBURG 

Monhogener Allee 6 

Ruf 2982 

FÜR BESONDERS EMPFINDLICHE 
FÜSSE 

Schuh-Groppe 
Bahnhof Grofjhansdorf 

-FUSSPFLEGE-

Dachdeckerlehrling gesucht 
zum 1. April 1959 

EGON STEFFKE, Dachdeckermeister 
Großhonsdorf, Deefkomp 9 



Fröhliche OJtern durch Rosch -Textilien 
beim Bahnhof Schmalenbeck 

••••••••• 11 •• 11 ••••••••••••• 11 ••••••••••••••••••••••••• 1111 •••• 1111 ••••••••••••••••••••••••••••••• 

ffercz.Liche ScI;maLenbecker OJterwünJcI;e 
allen 7<unden und F.l'eunden: 

€waLd 13uck 
Ahrensfelder Weg 6 

.ffeinr. 1<aninck und Frau 
Lebensmittel . Beim Bahnhof 

'RudoLf .ffOl'n und Frau 
Ahrensfelder Weg 10 

Günter !JI[add 
Verkaufskiosk am Bahnhof 

Wolfgang 'Rder und Frau 
Drogerie am Bahnhof 

'W. 'WoLgadt und Frau 
Eisenhaus Schmaleubeck 

Kolenbargen 34 

Seifenhaus 

]ngeborg 'WuLII 
Ahrensfelder Weg 4 

•••••••••• 11 ••••••••• 11 •••••••• 11 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

. m~X:L .. ()~~~~:·~::·~:·:;:~:~::~:~·:~:·~::,~:·::::~:·::~~::::. 
.. v f '11 Cj n I. tJ er Großhansdorf 

statte nnd des erkau spaVl ons • {t'ukte~ und, JttHL, _ am Bahnhof _ 

11 

Zugleich empfehlen wi r unsere große erstklassige Auswahl von 11 
Ostereiern, Likören, Weinen, Spirituosen für die Festtage 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1111 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 111 •••••• 

Sonderangebot in original-belgischen D.edertüchern 
W. Reder, Bahnhofs-Drogerie Schmalenbeck, Ruf 2509 
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~II "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!" IIE 

Die Großhansdorfer Lichtspiele ~eh: 
Karfreitag, d. 27. März 

Sonnabend, d . 28. März 
Ostermontag, d. 30. März 

4. bis 6. April 

11. bis 13. April 

18. bis 20. April 

25. bis 27. April 

Pe rris Ab enteuer ob 6 Jahre 
Von der Geburt bis zum Happy-End erzählt Walt Disney in diesem 
spannend gestalteten Natur-Farbfilm die heiteren und dramatischen 
Erlebnisse eines Eichhörnchens und seiner Freunde und Feinde . 
Prädikat, wertvoll, preisgekrönt in Berlin, Goldener Bär. 
3 Vorstellungen, 15.00 17.30 und 20.15 Uhr. 

Ich we rde Dich auf Händen t rogen ob 12 Jahre 
Noch der Novelle von Theador Storm ,Viola Tricolor'. - Ein Film 
um dos Problem der zweiten Ehe. Der dramatische Lebensweg einer 
jungen Frau, die die Schotten der Vergangenheit mutig besiegt. 
Kristina Söderbaum, Hans Holt, Hans Nielsen, Borbora Holler, Hi lde 
Körber u. a. 

W ir Wunderkinde r a b 12 Jahre 
Meisterregisseur Hoffmanns neuester Film. - Eine heitere Chronik von 
Freuden und Leiden, die wir selbst erlebten. 
Johanna von Koczian, Hansjörg Felmy, Wero Frydtberg, Robert Graf, 
Elisabeth Flickenschildt, Ingrid Pa n u. v. a. 
Prädikat, wertvoll 

Es gescha h am helli chte n Tag ob 12 Jahre 
Heinz Rühmann in einer ernsten Rolle als Kriminalkommissar, Michel 
Si mon als vermeintlicher Mörder, Gert Fröbe a ls krankh a fter Kretin 
sind überwältigend. Ein Film menschlicher Irrungen und Wirrungen . 
Prädikat , we rtvoll 

Lo il a , Li ebe unter der Millernachtssanne o b 6 Jahre 
Die wilde Schönheit Lappl a nds, die Vielfa lt nordischen Lebens, ein 
kurzer farbiger Sommer und der horte, eisige Polarwinte r bilden den 
Hintergrund einer Liebesgeschichte. 
Erika Remberg, Joachim Hansen, Birger Malmsten, Edvin Adolphson 
u. v. a. 

Das Dre imöderlhaus ob 6 Jahre 
Ein glonzvoller Farbfilm von Ernst Marischka aus dem fröh lichen Wien 
der Biedermeierzei!! Die unsterblichen Me lodien und Lieder von Franz 
Schubert - drei reizende Mädchen, umschwärmt von einem Kreis 
junger übermütiger Künstler. 
Johanna Matz, Karlheinz Böhm, Magda Schneide r, Gustav Knut h, 
Richard Romanowsky, Rudo lf Schock, Ewald Baiser u. v. a. 

Film-Sonderprogramm 
Diese Fi lme la ufen nur freita gs um 20.15 Uhr 

am 3. April 

am 10. April 

am 17. April 

cm 24. April 

Dr. Crippen le bt 
Ein Kriminalfilm, der bis zur letzten 
zeug!! - Elisabeth Müller, Pete r von 
Mayberg. 

ab 16 Jahre 
Minute atemlose Spannung er­
Eyck, Fritz Tillmann , Katharina 

Natal i ob 16 Jahre 
Ein französischer Kriminalfilm mit Martine Carol, Michel Piccoli, Phi· 
lippe Cloy u. v. a. 
Ein aufregend schönes Mannequin als schlagfe rtige Amateurdetektivin! 
Heiße Küsse - scharfe Schüsse ob 12 Jahre 
mit Eddie Constantine, Danick Patisson, Gaby Andre, Tilda Thamar. 
Wie Eddie die Liebe dreier Frauen erringt - und trotzdem Jung­
geselle bleibt. 
Di e Früh re ife n a b 16 Jahre 
Das Ruhrgebiet ist der Ort der Handlung, in deren Verlauf Jugend· 
liehe aller Gesellschaftsschichten in ein dramatisches Geschehen ver­
wickelt werden, das für unsere Zeit bezeichnend ist. 
Heidi Brühl, Christion Doermer, Christion Wolff, Jochen Brockmann, 
Paul Esser, Richard Häussler u. a. 

Programmänderungen vorbehalten - Telefon 3533 

Anfangszeiten , sonna bends 20.15 Uhr, sonn- und feierta gs 17.30 u. 20.15 Uhr,montags 20.15 Uhr 
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Hans Herrn. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Nach GeschöftsschluB 2298 

Sie ke r Landstraße neben der Hochbahnbrücke -
__ Neuartiger "Schott - Haartrockner1f 

__ 

Farbe und Glanz der 
Jugend schenkt 

KOLESTON 
Haarfarbenkosmetik 

0aLcm .:Al/red 13raukmann 
Am Bah nhof Schmalenbeck, Ruf 20 55 

fI);(JulhJhgJ[7b 
rlf:/'klun:t:lt?1fJ>i 
Ahrensburg - Ruf 21 65 

lieferung frei Haus 

Enttllenen 
möchten olle Betten und 
Kissen. wenn Klopfer und 
Staubsauger nahen Solch 
ReinlgungswerkzeUQ o rlngt 
nu' Schaden uno macht die 
Inletts undicht NOt,' jchel ISt 
eine lachgemäße keini g ung 
b er 

I 
AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 • Rul20 28 

Das FachgeschäJt für gesunden Schlaf 

1M'" k,ü; füt &ei 
IO[o)DC~~1 

'''' ~'4e" 
__ Anzeigenschlu& für das Aprilheft : 14. April 

~c.!§;J COMMERZBAN K Erledigung 

ce A K T I E NGE S EllSC H A F T aller bankmäßigen 

I" ,'\ C·1 ~: Ahrensburg Hamburger Strasse 31 Geschäfte 
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Gasgeräte - Umtauschaktion 
Bis zu DM 30,- Rückvergütung 
bei-n Kauf eines neuen Gasherdes mit Thermostat erhalten Sie 

bis zu DM 20,- für Ihren alten Gaskocher oder 
bis zu DM 30,- für Ihren alten Gasherd; 

beim Kauf einer neL:<;!n Gas-Therme mit Temperaturwähler 
bis zu DM 25,- für Ihre alte kleine Gas-Therme oder 
bis zu DM 30,- für Ihre alte grofie Gas-Therme. 

w. MUckel 
Schmalenbeck, Bartelskamp 6 . Ruf 22 41 

DaJ gute preiJwerte GrabrnaL -- Franz Herzog u. Söhne 
Hamburg.Ohlsdorf Rübenkamp 371 . Ruf 59 53 06 
Jetzt auch Ausstellungslager : Schmalenbeck, Rauhe Berge 48 
Beratuog und Verkauf: Frau A. Füllgraf, Großhansdorf, H oisd. Landstraße 80 

Lieferung und Kundendienst nach allen Friedhöfen 

Grabdenl{mäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 
Ausstellungslager, Beratung und Verkauf: 

SCHMALENBECK, Sieker Landstra6e 183 
L1elerung n8th allen Frledhölen (neben der Hocbbabnbrücke) Ruf 3906 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN &TIMMERMANN 
Großhansdorf. Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 2053 

Eigene tJberführungswagen . Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege werden 
kostenlos erledigt· Auf Wunsch sofor ti ger Hausbesuch. 

:; c h r i f tl e i tun g: Nicolaus Henningsen, Schmolenbeck, Bei den Rauhen Bergen 21, 
Ruf Ahrensburg 21 87, Verlag des Heimatvereins Großhansdorf-Schmolenbeck e. V., Schmalenbeck -
D r u c k: Fr. A. Schmidt Ww., Hamburg-Altona, EimsbOtteler Straße 67, Telefan 43 42 33 -
Zuschritten on: Heimatverein Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. - Erscheint im letzten Drittel 
jedes Monats. Ausgabe on Mitglieder des Vereins kostenlos. Bestellgeld fOr den Botendienst 

jede Nummer 5 Pt. 
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